




COPIA RESCRIPTI CÆSAREI
An Konig von Preuſſen, als Hertzogen zu Cleve, in
Sachen von Bylandt contra die Lleviſche Regie—
rung in puncto Juris Patronatus zu Rheid. Wien
den 4. Decembr. 1720.

HFKFitr VarlderGechſtex. x.
59s iſt in Unterthanigkeit vorgetragen wor—

n0 den, was maſſen der Freyherr von Bylandt
W

g beſitzender Herrlichkeit Rheidnin der zwiſchen ihme und denen Reformirten
u uUnterthanen ſeiner im Hertzogthum Gulich

Gulichund Bergiſchen Geheimbten Rath, wegen des ih
me erblich zuſtehenden, und à Sæculo hergebrachten
Juris Patronatus, Rechts-hangig geweſenen Sachen
zwar unterm 23. Novembris 1718. ein Urtheil, nach
vorgangen wohl bedachtlicher Unterſuchung, fur ſicher—
halten, und zu Folg derſelben einen ohntadelhafften
Prediger von der Reformirten Religion eingeſetzet, je—
doch gemeldte Gemeinde anfänglich per indirectum
ſolche Beſtellung ohnfruchtbar zu machen, nachgehends

aber mit Erweckung eines Auffſtands in Eccieſia
Communitate dir lntroduction eines zum Paſtorat
von dem von Byland beſtellten Reformirten Theolo—
gi mit Nahmen Weyermann ſich widerſetzet, und als zu
Verhutung bevorgenandenen Blut-Vergieſſens einige
ChurPfaltziſche Militz angerucket, und gegen die Redels

fuhrer ſtatt wohl verdienter ſchweren LeibsStraff, mit
einer arringen GeldBuß verfahren worden, Eur. Lbd.
Cleviſche Regierung auff Aunſtifften mehr beſagter Ge
meinde ſo fort nicht uur die im Cleviſchen gelegene Ca-

tholiſche Capitula und Cloſter zur lndemniſation der
Unterthanen in einer Zeit von 24. Stunden anzuhal
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ten bedrohet, ſondern auch ſo gleich von denen Jeſuiten
zu Emerich wurcklich Goo. Rthlr. erzwungen, und des
Churfurſtens zu Pfaltz Lbd. zu Verhutung mehrerer
denen Catholiſchen vorgeſtandenen Trangialen, denen
Unterthanen wider obbemeldte dero cum pleniſſima
cauſæ cognitione ergangene, und von denen Unter—
thanen ohne Ergreiffung einiges Recht und Reichs—
Conſtitutions- maßigen remedii, in rem judicatam
erwachſene Urtheilſchnurſtracks zuwider, die freye Wahl
eines Predigers u geſtatten bemußiget, ja ſo gar zu de—
ſto groſſerer Verachtung ſothanen Judicati, dem von
Bylandt zugemuthet, daß er nebſt dem all ſein Recht

hierinfalls vergeben ſolte.
Wann Wir nun ſolchen von mehrgemelter Eur.

Lbd. Cleviſch-und Marckiſcher Regierung ausgeubten
Gewalt, um ſo mehrers hochſt-mitzfallig und befremdt
vernommen, als mit denen allereuſſerſten Thatlichkeiten
nach eigener Willkuhr zugefahren, und mit Beyſeitſe—
zung unſers allerhochſt-richterlichen Ambts eines mit
Eur.Lbd. in gleicher Wurde ſich befindenden MitReichs
Stands erlaſſene richterliche Erkantnuß nach Belie—
ben umgeſtoſſen, die Unterthanen gegen ihre Obrigkeit
zur Widerſttzlichkeit auffgehetzet, denen Privatis die Ke-
nunciation ihrer erblich und hergebrachten Rechten,
auch ſo aar den Kecurs an Uns benommen, das Exer-
citium Religionis Catholicægeſperret, mithin allent—
halben wider alle Recht, Reichs-Satzunaen, Inſtru—
menta Pacis, ja denen eigenen zwiſchen beyden Chur.
furſtl. Hauſern Brandenburg und Pfaltz in An. GGG.

1672. und 1673. errichteten Keceſſen gehandelt wor
den;So hatten Wir zwar bey ſo bewandtemoffenbahr-
widerrechtlich-und zu ſchadlicher kolge, auch aantzli—L]

cher Umſturtzung Recht und Gerechtiakeit gereichenden
Verfahren gegen mehrgemeldte Eur. Lod. Cleviſche Re
gieruna gnugſam befuate Urſachen, mit denen auff ſol—
che Falie in denen Rechten und obberuhrten heylſamen

Reichs



ReichsSatzungen gerichteten ernſt-und nachdruckli—
chen Verordnungen zuzufahren;

So wollen Wir jedoch zu Eur. Lbd. das gautzliche
Vertrauen ſetzen, Sie auch als Hertzog zu Cleve hiemit
ernſtlich erinnert haben, Deroeigenen zur Juſtitz ſo wohl
als zu Veſthaltung ſo vieler heilſamen fur die innerliche
Verfaſſung geſammter Stande des Reichs, mithin zu
Verhutung noch mehrerer beſorglicher Weiterung und
Colliſionen geordneten Reichs-Satzungen tragender
Lieb nach, dieſes von Dero Cleviſchen Regierung nim—
mermehr juſtiticirendes exorbitantes, wider alle Rech—
te und Reichs-Satzungen, und zumahlen obgedachten
in Annoi666. errichteten Neben-Recels, daß nemlich
die Patroni und Collatores ſo Geiſt-als Weltliche von
dem LandsFurſten oder deſſen Regierung in ihrem 1u1

re Conferendi nicht gehemmet werden ſolten, lauffen—
des Unternehmen nicht nur wider erſten Anſtifft miß—
liebig erkennen, und dieſes zu billigen keines Wegs ge—
meint ſeyn, ſondern auch derſelben, was zu offenbahrer
Violation der Religions-Receſſen und Inſtrumento-
rum Pacis geſchehen, ſcharff verweiſen, mithin das in

dem Cleviſchen und Marckiſchen geſperrte Exercitium
Religionis nebſt Keſtitution derer obgedachter maſ—
ſen denen Jeſuiten zu Emerich abgezwungenen 6oo.
Rthlr. ohnverzuglich wiederum auffheben, in deſſen Zu—

verſicht Wir dann noch zur Zeit mit ſcharfferen Verord
nungen an Uns grhalten, und unſere gegenwartige ge—
rechteſte, auch Reichs vatterliche Ermahnung vorgehen
laſſen, im widrigen aber, und bey unterbleibendem Er—
folg Uns bemuſiget befinden wurden, mehr angezoge—

nuern aemeinen Rechten und Reichs-Satzungen, wie ſol—
che Üns geſammt verbindlich, den ſtarcken xauff zu laſ

ſen, Wir ſeynd von Eur. Lbd. binnen Zeit zweyer Mo—
nath der willfartigen Erklarung gewartig, und verblei—
ben Deroſelben c.

Wien den 4. Decembris 1720.
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Copia Reſcripti Cæſarei an Chur-Pfaltz
in Sachen Bylandt contra die Gulich-und Ber—

giſche Regierung. Wienden 4. Decembris 1720.

SFatlux.

LoNs iſt mit allen Umſtanden gebuhrend vor—
a. getragen worden, was an Uns Eur. Lobd.
m nauff die bey Uns von dem Freyherrn von By—

S Præjuditz

u landt wider Eur. Lbd. Gulich.und Bergiſche

Supolicanten ohnſtreitigen Erb-und aà Sæculo herge—
brachten Juris Patronatus zu Reith, auch von ermeld

ter Dero Regierung unterm 23. Nouembris 1718.
ſelbſt gefällten, und in Rem Judicatam erwachſtnen
Urthel zuwider, denen Reformirten allda geſtatteten
freyen Wahl und Einſetzung eines Paſtoris beſche—

henen Klagen, und von Uns an Eur. Lbd. derent—
halben erlaſſene gnadigſte Kayſerliche Reſcripta ſub
datis 23. und 24. Septembris nuperi berichtet haben;
Wie nun daraus hauptſachlich zu erſehen geweſen, daß
Eur.Lod. zu oberwehnter Verſtattung der Wahl und
Einſetzung eines Paſtoris an vorberuhrte Gemeinde
bloß dadurch veranlaſſet, und bewogen worden, damit
die von Seiten des Konigs in Preuſſen Lbd. als Hertzo

genzu Cleve die uberall ſchon via facti mit Berbietung
des Exercitii Religionis Catholicæ in denen Stad—
ten Cleve und Joch, und von denen P. P. Soc. Jeſu
zu Emerich abgezwungene õoo. Rthlr. angedrohete an
derweite gewaltthatige Proceduren nicht ms Werckſe—
tzen, und alſo die viele Catholiſche in mehrere Verfol—
gung geſturtzt werden mogen, mithin, was hierin—
nen wider den Freyherrn von Bylandt von Seiten
Eur. Lbd. vorgenommen, mehr aus Forcht und Ge—
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Gewalt, als denen Rechten nach geſchehen ſeye; ſokon—
nen Wir in Krafft unſers allerhochſten Richterlichen
Ambts bey ſo geſtalten Umbſtanden keineswegs geſche—
hen laſſen, daß wider alle Rechte und heylſame Reichs—
Satzungen, die außgeſprochene und in Rem judicatam
erwachſene Urtheil durch eines benachbarten Stand
des Reichs außubende Gewaltthaten fruchtloß ge—
macht, ja vollig ubern Hauffen geworffen werden ſol—
len, ſondern thun all dasjenige, was Ew. Lbd. obge—
dachter maſſen zu Præjudiz des Freyherrn von By—
landt, und dero eigenen Urtheil der Reformirten Ge—
meinde zugeſtanden und eingeraumet, hiemit aus al—
lerhochſter Kayſerlicher Macht, Vollkommenheit,
gantzlich caſlirrn, auffheben, und in den Standt, als
wann ſolches niemahlen aeſchehen ware, ſetzen, und

achten, anbey aber auch Ew. Lobd. gnadigſt ermahnen,
ihme von Bylandt hierinnfalls nichts weiters zuzu—
muthen, geſtalten Wir dann ſolch unverantwortlichen
Verfahrens halber ſo wohl an ermeldte Reformirte
Gemeind zu Rheid, als auch ſonſten die behorige Be—
fehle und Verordnungen ergehen laſſen, und verblei—
ben Ew. Lod. mit etc.

Wien den 4. Decembr. 1720.



Copia Decreti Cæſarei an die Reformirft
Gemeinde zu Rheid, in Sachen von Bylandt con—
tra die Gulich und Bergiſche Regirerung. Wien
den 4. Decembr. 1720.

Vonder Romiſchen Kayſerl. Majeſtat
CAR? dem Sechſten Unſermaller
gnadigſten Herrn c.

Er Reformirten Gemeinde contra den Frey
herrn von Bylandt in dem Hertzogthumb
Gulich zugehoriger Unterherrlichkent Rheid
hiemit anzudeuten, was maſſen allerhochſt

Deroſelben glaubwurdig beygebracht worden, wier
daß, als Er von Bylandt, in Krafft ſeines habenden
Erb-und von 1oo. Jahren hergebrachten Rechts, Jhro
der Reformirten Gemeinde, auff die fur ihne, undwi—
der ſie am Gulich und Bergiſchen geheimbden Rath un—
term 23. Novembr. 1718. in Contradictorio nach
vorgangener ordentlicher Erweg und Unterſuchuna der
Sachen ausgefallene, und in wurckliche Krafft Rech—
tens erwachſene Urtheil einen Reformirten Prediger,
uber deſſen Perſohn nichts zu tadlen geweſen, geſtellet,
ſie Gemeinde zweymahl ſolche Beſtellung durch ver—
borgene Mittel fruchtloß gemacht, nachgehends aber
ſich gar durch Erweckung emes gefahrlichen Auffſtands
contra eine Einſetzung deß Theologi Weyermans wi—
derſetzet, und als hierinn mittels Anruckungeiner Chur—
Pfaltziſchen Militz gegen die Radelsfuhrer inquiriret,
und ſie an ſtatt der wohlverdienten Leib-und Lebens—
Straff in eine geringe GeldBuß condemniret wor—
den, dieſelbe bey der Cleviſchen Regierung es dahin ge—
bracht, daß die im Cleviſchen gelegene Capitula und
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Cloſter zu Widererſtattung, und Indemniſation der
Unterthanen in 24. Stunden angehalten, auch wurck—
lich an denen Jeſuitern zu Emmerich vollzogen wor—

den, wodurch daun obbemelte Gulich-und Beraiſche
Regierung, zu Abwendung mehrerer denen in ſelbigen
Orthen befindlichen Catholiſchen augedroheten Trang—
ſaalen und Gewaltthaten, Jhro der Ketormirten Ge—
meinde wider obgedachte dero eiaene und ad bxecu—
tionem gediehene Urtheil zu hochſtem Præjudiz des
von Bylandts die freye Wahl eines Predigers zu laſſen
gezwungen worden ſeye. Wann nun allerhochſtgedach—
te Jhro Kayſerl. Majeſtat ſolchen contra Reformirte
Gemeinde wider ihren Erbherrn an obberuhrte Clevi—
ſche Regierung Pflichtvergeſſen genommenen Recur—
ſum, und ſo muthwillig veranlaſte, an ſich ſelbſt ver—
bottene Weiterungen hochſt-mißfalligſt vernommen,
und dahero die Jhro contra Gemeind obangefuhrter
maſſen, von dem Gulich-und Bergiſchen geheimbden
Rath wider deſſen eigens-und Krafft Rechtens erlang—
tes Judicatum erzwungene Verſtattung der Wahl—
und Einſetzung eines Keformirten Predigers von al—
lerhochſten Kayſerl. Ambtswegen catliret-und auffge—
hoben, auch hiemit vollig calliren und auffheben. Als
ergehet anbey Dero allerhochſte Kayſerl. Befehl an ue
Reformirte Gemeinde, ſambt und ſonders in Krafft
dieſes, daß ſie bey Bermeydung Leib-und Lebens—
Straff ſich von all fernerem Kecurſu an mehrgemel—
te Cleve-und Marckiſche Regierung nicht allein enthal
ten, ſodern auch nachdem obberuhrten den 23. No-

»vembr. 1718. außgefallen-mit Ubergehung der ihnen
bevorgeſtaudennach denen Rechten-und ReichsSa—
tzungen erlaubten Remediorum nunmehro Rechts—
trafftig gewordenen Urtheil, mit Vorbehalt der wegen
ihrer obanaeführter mäſſen darwider bezeigten unver—
antwortlichen Widerſetzung, und ſonſt verurten Unter—
nehmungen verwurckter Straff, gebuhrend betragen,
wider die Befugnuß ihres ErbHerrns, deß Freyherrn
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von Byland, einer eigenmachtigen Vocation, und Præ-
ſentation zu daſelbſtigem Paſtorat ſich keines Weas
anmaſſen, mithin in allem mehrgemelten Urtheil, zu—
mahlen darinnen, daß ein der Lehr-und Perſohn unta—
delhaffter zu beſtellen, alle rechtliche Vorſehung geſche—
hen, mit geziemenden Gehorſam nachleben ſolleten.
Wornach ſier Reformirte Gemeinde insgeſamt, und
ein jeder derſelben inſonderheit ſich zu richten, und vor
oberwehnten Straffen und unaußbleiblich ſchärfferen
Verfahren zu huten wiſſen werden. dignatum Wien
den 4. Decembr. 1720.

Friederich Carl Graf
von Schonborn.

Frantz Wildrich von
NMenshengen.
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